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Beginn der Ätzung 11 lljr 25 Minuten.

------- -------

Se. Excellenz Statthalter Freiherr v. Bach:
(D ie  V ersam m lung erhebt sich.)
Hochverehrte H e rre n ! D e r  heutige T ag  vereinigt S ic  

in  Folge allerhöchster Entschließung neuerdings zur A u s­
übung der verfassungsmäßigen Wirksamkeit im  Landtage des 
HcrzogthmnS K rain .

In d e m  ich die hochverehrte V ersam m lung im  N am en 
der allerhöchsten Regierung hiemit freundlichst begrüße, habe 
ich Ih n e n  bekannt zu geben, daß S c . k. k. Apostolische M a ­
jestät m it allerhöchster Entschließung vom 15. F eb ru a r l. I .  
zum Landeshauptm ann den Gutsbesitzer H errn  K arl W urz­
bach Edlen v. T annenberg und zuin Landeshauptmann- 
S te llv ertre te r den B ürgerm eister der Landeshauptstadt Lai­
bach H errn  D r .  Ethbin Heinrich Costa allergnädigst zu er­
nennen geruht haben.

Ic h  ersuche nun  den H errn  Landeshauptm ann, den 
Landtag zu eröffnen.

(D ie  V ersam m lung setzt sich.)
Präsident:

Hoher  Landtag!
S c . Apostolische M ajestä t unser allergnädigster Kaiser 

und H err haben m it den allerhöchsten Patenten vom 2ten 
J ä n n e r  und 7. F eb ru a r l. I .  den Landtag von K ra in  auf 
den heutigen T ag  allergnädigst einzuberufen geruht.

Ic h  begrüße S ic  nun, meine hochverehrten H erren Ab­
geordneten, auf das herzlichste, und kann n u r den Wunsch
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und die zuversichtliche Hoffnung anssprechcu, daß dieser 
Landtag den gerechten E rw artungen  S r .  kaiserlichen M a je ­
stät und unseres Landes im  vollsten M aßstabe entspre­
chen möge.

Ic h  begrüße im  N am en des Landtages S e . Excellenz 
unseren hochverehrten H errn  S ta tth a lte r , die B itte  beifügend, 
daß S e . Excellenz u ns I h r e  wohlwollende freundliche U n­
terstützung wie bisher angedeihen wollen lassen.

Ehe w ir aber zur Lösung unserer wohl hochwichtigen, 
diesmal aber nicht umfangreichen Aufgabe gehen, lassen S ie  
nns G ottes reichsten S egen  fü r unsern allergnädigsten Kaiser 
und H errn  und sein gesummtes durchlauchtigstes Kaiserhaus 
erstehen und stimmen S ie  aus loyalstem Herzen in meinen 
harmonisch vereinten R u f e in :

„Hoch unserem geliebten Kaiser F ranz Jo se f I.
S lav a  n ašem u  p resv e tlem u  C esarju F ra n c  Jožef."
(D ie  V ersam m lung stim m t in ein dreimaliges begei­

stertes Hoch, S la v a ! ein.)
Se. Excellenz k. k. S tatthalter Freiherr v. Bach:

Ic h  habe die Ehre, dein hohen Landtage einen auf die 
kaiserliche Entschließung fußenden E rlaß  der hohen Landes­
regierung bekannt zu geben. (L iest:)

„A ls S e . k. k. Apost. M ajestä t m it dem allerhöchsten 
Patente vom 2. J ä n n e r  l. I .  die E inberufung eines außer­
ordentlichen Rcichsrathes anzuordnen geruhten, wurden Aller- 
höchstdieselbcn hiebei von der Absicht geleitet, allen nicht zur un-



garischcn Krone gehörigen Königreichen und Ländern der 
M onarchie die Abgabe des ihnen durch das allerhöchste P a ten t 
vom 2 0 . Septem ber 1865  in Aussicht gestellten gleichgewich­
tigen V otum s in Bezug ans die Lösung der V erfassnngs- 
frage zu sichern, und denselben gleichzeitig eine, nicht in ner­
halb der bisherigen Schranken liegende B a s is  zur V erstän ­
digung und Ausgleichung der auch in diesen Königreichen 
und Ländern vorwaltenden verschiedenen Rechtsansprüche unb 
Rechtsauffassungen zu bieten.

Diese allerhöchste Absicht hat zum lebhaften B edauern  
der kaiserlichen R egierung nicht überall die gehoffte W ü rd i­
gung gefunden, dieselbe ist vielmehr vielfach der M ißdeutung 
ausgesetzt gewesen, a ls  gedenke die kaiserliche Regierung 
durch diesen S c h r itt  d ie , den E ingangs erwähnten König­
reichen und Ländern durch das D ip lom  vom 2 0 . O ctober 
1 8 6 0  und das P a te n t vom 26 . F eb ru a r 1861 zugesicherten 
verfassungsmäßigen Rechte zu schmälern oder wohl gar auf 
die D a u e r  zu entziehen.

S o  sehr nun  die kaiserliche R egierung eine solche A uf­
fassung beklagen und a ls  eine jeder wirklichen B egründung 
entbehrende bezeichnen m ußte, so wenig konnte sie sich d a r­
über täuschen, daß auf diese A rt der von ih r hauptsächlich 
im  Auge gehaltene Zweck in  seiner W esenheit gefährdet erschien.

M u ß te  sich aber schon nach diesen Erw ägungen der 
kaiserlichen R egierung eine ernste und aufmerksame P rü fu n g  
der F rage  empfehlen, ob das m it so redlichem W ollen in  
Aussicht genontmene Werk noch von den gehofften ersprieß­
lichen R esultaten begleitet sein könne, so t ra t  seither noch 
ein sehr wichtiger und folgenreicher Umstand hinzu, welcher 
ein B eh arren  auf dem neuerlich eingeschlagenen Wege nicht 
m ehr a ls  zweckmäßig erscheinen lassen konnte.

W ährend bei dem Erlasse des kaiserlichen Paten tes 
vom 2 . J ä n n e r  d. I .  der in s  Auge gefaßte S ta n d  der V e r­
handlungen m it den Ländern der ungarischen Krone sich 
darau f beschränkte, daß ein an den ungarischen Landtag ergan­
genes allerhöchstes R escript die G rundprincip ien  und Grenzen 
des Ausgleiches feststellte, ohne daß darau f eine eingehende 
Aeußerung des ungarischen Landtages erfolgt w ä re , haben 
V erhandlungen , welche seitdem gepflogen worden sind , zu 
dem erfreulichen R esultate geführt, daß von S e ite  des unga­
rischen Landtages m it Zuversicht eine Zustim m ung zu A n­
trägen gehofft werden kann, welche die M achtstellung der 
Gesammtmonarchie zu w ahren geeignet sind und in ihrer 
D urchführung eine gedeihliche Entwicklung derselben in  A u s ­
sicht stellen.

A ls Vorbedingung fü r die praktische D urchführung des 
Ausgleiches erschien aber die E rnennung des verantw ort­
lichen ungarischen M in is terium s. W a r cs nun  ein Gebot 
politischer Nothwendigkeit, m it dem definitiven Ausgleiche 
U ngarn  gegenüber nicht länger zu zögern, so vermochte sich 
die kaiserliche Regierung einer Täuschung darüber nicht 
hinzugeben, daß das ungarische M in is terium  in  den S ta n d  
gesetzt werden müsse, eine vereinbarte G rundlage des A u s­
gleiches vor dem ungarischen Landtage zu vertreten.

U nter solchen Umständen erscheint der Grundgedanke, 
welcher bei der B eru fun g  des außerordentlichen Reichsrathes 
vorgewaltet ha tte , durch die später eingetretenen Ereignisse 
iiberholt, und es t ra t  an die kaiserliche R egierung nunm ehr 
die wichtige F rag e  zur Entscheidung h e ra n : ob es sich bei 
dieser Sachlage nicht im  In teresse  des Reiches empfehlen 
w ürde , von der B e ru fun g  eines außerordentlichen Rcichs- 
ra thes U mgang zu nehmen.

D ie  kaiserliche R egierung hat sich nach aufmerksamster 
und eingehendster P rü fu n g  fü r die B ejahung  dieser F rage 
entscheiden müssen und ist hiebei von folgenden maßgebenden 
Gesichtspunkten geleitet w orden :

S e i t  einer langen Reihe von J a h re n  krankt die consti- 
tntionelle O rgan isa tio n  der M onarchie an den bisher un lösbar 
gebliebenen Widersprüchen zwischen dem ä ltern  ungarischen 
Verfassungsrechte und jenen freiheitlichen In stitu tio n en , welche 
L>e. M ajestä t der Kaiser im  Bereiche der gcsainmtcn öster­
reichischen M onarchie durchzuführen Allerhöchstsich zur Lebens­
aufgabe gemacht haben. Welche trau rig en  Folgen h ieraus 
erwachsen sind , wie sehr der S ta d t  durch diesen Conflict 
am innersten Lebensmarke leidet, ist allgemein bekannt. V or 
Behebung dieses Conflictes ist die W iederherstellung der 
G röße und der nltgeschichtlichen S te llu n g  des Kaiserstaates 
in  dem europäischen S taatensystem e nicht zu erhoffen. B ei 
den V erhältnissen, welche die letzten unheilvollen Ereignisse 
geschaffen, ist aber auch jede Verzögerung des Ausgleiches 
m it den entschiedensten Nachtheilen verbunden.

T r i t t  der letztere jedoch in s  Leben, so erscheint bannt 
z u g l e i c h  der Zweck erreicht, welcher der m it dem aller­
höchsten Patente vom 20. Septem ber 18 65  verfügten S is ti-  
ru n g  zum G runde lag.

Diese n u r wegen der E inleitung einer Verständigung 
m it U ngarn  ergriffene M aßregel stellt sich fo rtan  nicht m ehr 
a ls  nothwendig dar, die Rückkehr in  die verfassungsmäßigen 
B ah nen  ist von selbst gegeben und der Regierung die Gele­
genheit geboten, dem versammelten Reichsrathe über die 
gepflogene V erhandlung Ausschlüsse zu ertheilen und ihre 
S chritte  zu rechtfertigen.

V on diesen G ründen geleitet, haben daher S e . k. k. Apost. 
M ajestä t m it der allerhöchsten Entschließung vom 4 . d. M . 
zu verordnen geruht, daß von der E inberufung eines außer­
ordentlichen Reichsrathes abzukommen sei, der verfassungs­
mäßige Reichsrath am  18. M ä rz  l. I .  in W ien zusammen­
trete, und daß demselben diejenigen Verfassungsänderungen, 
welche m it Rücksicht auf den Ausgleich m it U ngarn  sich a ls 
nothwendig herausstellen, zur Annahinc vorgelegt werden.

Gleichzeitig sollen G e s e t z e n t w ü r f e  über die E n t­
sendung von Abgeordneten in den B erathungskörper fü r die 
gemeinsamen Angelegenheiten, nicht m inder über die F o r t­
bildung der constitutionelten Befugnisse in  der W esthälfte 
des Reiches durch ein Gesetz über M inistcrvcrantwortlichkeit 
und M odificirung des § 1 3  des F cb run rpa tcn tcs , so wie 
auch in  Folge der wiederholt in  einzelnen Landtagen lau t 
gewordenen Wunsche durch eine V orlage zur E rw eiterung 
der verfassungsmäßigen Autonomie der L änder, endlich der 
E n tw u rf des Gesetzes über die neue W ehrverfassung dem­
selben sofort nach seiner Zusam m entretung vorgelegt, so wie 
auch weiterhin wichtige, die Verbesserung der Rechtspflege 
und die Hebung der volkswirthschaftlichen In teressen  betref­
fende GcsetzeSvorlagen erfolgen werden.

D ie  kaiserliche Regierung darf von der ruhigen B eson­
nenheit und dem opferwilligen P a tr io tism u s  der M itglieder 
des krainischen Landtages m it Zuversicht hoffen, daß derselbe 
sofort zur W ähl der M itglieder fü r den verfassungsmäßigen 
Reichsrath schreiten und hiedurch in  richtiger B eurtheilung  
der wohlwollenden In ten tio n en  S r .  M ajestä t das ©einige 
dazu beitragen werde, die n u r allzulange schon fortdauernde 
V erfasiungskrisis auf einer dem Einverständnisse aller B c- 
theiligten entsprechenden G rundlage zu beenden.

W ien, am  4 . F eb ru a r 1867 .
B e n  st in. p. Körners  in. p.
W ü l l e r s t o r f  in. p. J o h n  in. p., F M L ."

(Nach der V erlesung:)
D e r  H e rr R egierungsrath  R oth w ird die G üte haben,



Regierrmgsrath Roth (liest):
„Blagovolivši z Najvišim sklepom od 2. januarja 

t. 1. zaukazati, da se sklice izreden zbor državni, na- 
merjalo je Njegovo c. k. Apostolsko Veličanstvo, vsem 
pod ogersko krono ne štetim kraljestvam in deželam 
cesarstva — obvarovati enako važen glas glede na raz­
rešitev vprašanja o ustavi, kterega jim je Najviši pa­
tent od 20. septembra 1865 bil prideržal, ter ponuditi 
jim ob enem osnovo, med dozdanjimi mejami ne ležečo, 
na kteri bi se doseglo dorazumenje in poravnale raz­
lične pravne zahteve in menitve vbadajoče tudi v teh 
kraljestvih in deželah.

Le-ta Naj viša namera ni bila — in cesarski vladi je 
močno ža l, da ni bila povsod tako ocenjena in zapo- 
padena, kakor je bilo upati; marveč se je tu pa tam 
napak obračala tako, kakor če bi cesarska vlada s tim 
činom mislila, ustavne pravice, zagotovljene gori ome­
njenim kraljestvam. in deželam z diplomam od 20. ok­
tobra 1860 in s patentom od 26. februarja 1861 kratiti 
ali morda clo za dolgo odtegniti.

Da si je cesarska vlada morala obžalovati täko tol­
mačenje, v svesti si, da nima nikake resnične podstave, 
vendar ni mogla prezreti nevarnosti, da po tem takem 
utegne spodleteti v svoji bitvenosti namen, ki ga je 
ona poglavitno imela pred očmi.

Ako se je pa cesarski vladi že po teh prevdarkih 
kazalo primerno, premisliti razno, in pazno, al je še 
mogoče, da bi delo, s tako poštenim namenom začeto, 
rodilo zaželjen koristen sad , pristopila je pozneje še 
ena prevažna in v nasledkih imenitna okolnost, glede 
na ktero ni moglo več viditi se uspešno, da bi se še 
dalje ostalo na novic nastöpljenem potu.

V tem, ko se namreč o času izdanega cesarskega 
patenta od 2. januarja t. 1. zastran pogovorov z deželam 
ogerske krone ni moglo reči drugo kakor da je Naj­
viši odpis na ogerski deželni zbor izrekel podstavna na­
čela in meje poravnanja, na ktere Najviši odpis na 
ogerski deželni zbor ni bil dal odgovora obširnega — 
imeli so poznejši pogovori ta veseli vspek, da se je od 
strani ogerskega deželnega zbora mogoče za termo na­
cij ati privolitve v take predloge, ki vtegnejo skupnemu 
cesarstvu moč in veljavo zavarovati, ter mu, če se iz­
peljejo, vgoden raz vitek obetajo.

Ali pokazalo se je, da se poravnava v djanji do­
gnati ne da, ako se pred ne imenuje odgovorno ogersko 
ministerstvo. Če je pa politična neogibna potreba ve­
lela, ne dalje odkladati končne poravnave z Ogri, ce­
sarska vlada tudi ni mogla prikrivati si, da mora oger- 
skemu ministerstvu biti mogoče, pred ogerski m dežel­
nim zborom zagovarjati dogovorjeno osnovo poravnave.

Vidno je torej v takih okolnostih, da so poznejši 
dogodki že prehiteli glavno misel, na ktero se je sklic 
izrednega državnega zbora opiral, ter je bilo cesarski 
vladi zdaj treba odgovor dati si na to važno vprašanje: 
al ne bi pri tem stanu reci korist cesarstva svetovala, 
opustiti sklic izrednega zbora državnega.

Naj skerbneje in na vse strani pretehtavši reč, ni 
mogla cesarska vlada drugači, kakor priterjavno odgo­
voriti si na to vprašanje, ter se je pri tem deržala sle­
dečih premislikov in vodil.

Mnogo let že hira ustavna uredba države spričo 
ne rešenih doslej nasprotij med starejšo ogersko ustavo 
in tistimi svobodnimi napravami, ktere izpeljati v vsem 
Svojem avstrijskem cesarstvu si je Njegovo Veličanstvo

presvetli Cesar izvolil za nalogo Svojega življenja. Znano 
je vsim, kteri žalostni nasledki izvirajo iz tega, koliko 
ta konflikt izpodjeda državi notranjo življenja moč. 
Dokler se ne odpravi ta konflikt, ni upanja, da bi se 
cesarstvu ponovila velikost in nekdanja slavna moč in 
veljava v sistemi evropejskih držav. V sedanjih razmerjih 
pa, ki so jih zadnji prenesrečni dogodki napravili, ima 
tudi vsako odlaganje te poravnave naj škodnejše na­
sledke.

Če se pa dožene poravnava, dosežen je ob enem 
tudi namen ustavitve z Najvišim patentom od 20. sep­
tembra 1865 zaukazane.

Ta naredba, ki je služila edino za to , da se na­
pelje na pot porazumenje z Ogri, pa zdaj ni več po­
trebna— dano je samo ob sebi poverniti se na ustavno 
pot, ter ima vlada priliko, sporočiti državnemu zboru, 
kaki so bili pogovori in opravičiti to , kar je storila.

Derže se teh nagibov blagovolilo je Njegovo c. kr. 
Apostolsko Veličanstvo z Najvišim sklepom od 4. t. m. 
ukazati, naj se izreden zbor državni ne sklicuje, naj se 
državni zbor, kakoršen ima po ustavi biti, snide 18. 
dne marca t. 1. na Dunaji, ter naj se mu, da jih vzame, 
predlože tiste premembe v ustavi, ki so glede na po­
ravnavo z Ogri postale potrebne.

Ob enem naj se mu, kakor se snide, predložč na­
črti postav zastran pošiljanja poslancev v posvetovavno 
skupščino za skupne reči kakor tudi zastran daljega 
razvoja ustavnih pravic v zahodni polovici cesarstva s 
postavo o odgovornosti ministrov in o predrugačbo § 13 
patenta od 26. februarja 1861, in — glede na željo v nek- 
terih deželnih zborih že večkrat izrečeno — tudi s pred- 
ložbo za razširjenje zastran ne avtonomije dežel — zadnjič 
načrt postave o novi uredbi vojaštva, pa tudi pozneje 
naj se mu dadd važne, popravo pravosodja in povzdigo 
narodnega gospodarstva zadevajoče predložbe postav.

Cesarska vlada sme od mirne premišljenosti in po- 
žrtovavnega domoljubja deželnega zbora vojvodstvaKranj- 
skega za trdno pričakovati, da bode precej poprijel se 
volitve soudov za ustavni državni zbor in s tim — razu- 
mevši prav blagovoljne namere Njegovega Veličanstva, 
tudi od svoje strani pripomogel k temu, da se že pre­
dolgo trpeča ustavna kriza konča na osnovi porazu- 
menja vseh deželnikov primerjeni.

Na Dunaju 4. februarja 1867.
B e u s t  1. r. K o r n e r s  1. r.
W ü l l e r s t o r f  1. r. J o h n  1. r.“

(Nach der Verlesung:)
Präsident:

Ich werde diese Regierungsvorlage in beiden Sprachen 
drucken und sofort unter die Herren Abgeordneten vertheilen 
lassen, und eö wird dieselbe auf die nächste Tagesordnung 
gestellt, vorausgesetzt, daß das hohe Haus auf sein Privi­
legium, dieselbe 48 Stunden früher in Händen zu haben, 
gefälligst Verzickt leisten will.

Wir kommen nun zum ersten Gegenstand der Tages­
ordnung, nämlich zum Berichte des krainischcn Landesaus­
schusses über die Operate der Wahlen zum jetzigen Landtage 
in Folge § 53 der L.-W.-O. für Kram.

Ehevor der Herr Berichterstatter den Vortrag beginnt, 
bitte ich das jüngste Mitglied des Hauses, die Schriftführer­
stelle zu übernehmen.

(Abgeordneter Seunig übernimmt die Schriftführerstelle.)



Berichterstatter Abg. Deschmann (lies t):

H o h e r  L a n d t a g !

D em  Landesausschusse sind vom hohen Landespräsidium 
sämmtliche W ahlactcn der am 26. Jänne r l. I .  vollzogenen 
Wahlen der Landesabgcordncten fü r  die Landgemeinden K ram s 
zur P rü fung  überm ittelt worden, und es w ird  über dieselben 
im  S inne  des § 53 der L .-W .-O . fü r  K ra m  nachfolgender 
Bericht erstattet:

I .  Wahlbezirk
U m g e b u n g L a i b a c h s ,  d e n  g l e i c h n a m i g e n  p o l i t .  
B e z i r k  u n d  j e n e n  v o n  O b c r l a i b a c h  u mf as s e nd .

D ie  W ählerliste weiset 98 W ahlm änner aus, von denen 
68 auf den Bezirk Umgebung Laibachs, 30  auf jenen von 
Oberlaibach entfallen.

D ie  angeschlossenen Acten der U rwahlen geben zu fo l­
genden Bemerkungen Veranlassung:

V on den W ählern der Gemeinde Oberschischka wurde 
Anton R itte r v. G aribo ld i als W ahlm ann gewählt und hat 
sich als solcher bei der W ah l der beiden Landtagsabgeord­
neten betheiligt, obwohl er als W ähler in  den W ählerlisten 
des Großgrundbesitzes erscheint und nach § 16 der L .-W .-O . 
je ne r, der in  der Wählerclasse des großen Grundbesitzes 
wahlberechtigt ist, in  keinem Wahlbezirke der beiden anderen 
Wählerclassen wählen darf.

Auffallend ist die geringe Betheiligung der U rw ähler 
in  der Ortsgemeinde S t .  V e it, wo von 302  Wahlberechtig­
ten n u r 7 erschienen waren, welche 5 W ahlm änner zu wüh­
len hatten.

I n  den Ortsgemeinden des Bezirkes Oberlaibach wurden, 
m it Ausnahme der Gemeinde H o r ju l und S t .  Jobst, die von 
jeder Gemeinde zu wählenden W ahlm änner auf die beiden 
Gemeindewahlkörper vertheilt, was gegen die Bestimmung 
des § 32 der L .-W .-O . ist, wornach jeder W ähler so viele 
Namen zu nennen hat, als W ahlm änner zu wählen sind.

Z u r  W ah l der beiden Landtagsabgeordneten in  Laibach 
waren la u t der in  dup lo  geführten Abstimmungsliste 94 
erschienen, ihre Legitimationskartcn liegen dem Wahlacte 
nicht bei.

V on  den abgegebenen S tim m en  entfielen auf
F ide lis T e rp in z , G u ts b e s itz e r ................................85
D r .  Johann B le iw e is , Landesthierarzt . . .  84 

gleich beim ersten W ahlgange, die übrigen S tim m en  zer­
splitterten sich auf 7 andere Candidate«.

D a  die absolute M a jo r itä t  48  S tim m en beträgt, so 
erscheinen die beiden Obgenannten als Landtagsabgeordnctc 
im  S inne  des § 48 der L .-W .-O . gewählt, und es w ird  
der A ntrag auf Zulassung der beiden Gewählten gestellt.

Präsident:
Wünscht Jemand der Herren das W o rt?  (Niemand er­

hebt sich.) Wenn nicht, so bitte ich über die Zulassung dieser 
W ah l abzustimmen, und bitte jene Herren, welche damit ein- 
verstanden sind, gefälligst sitzen zu bleiben. (Niemand er­
hebt sich). Diese W ahl ist vom hohen Hause genehmigt.

Ic h  bitte den H e rrn  Berichterstatter, da alle Wahlen, 
m it Ausnahme von zweien, vom Landesausschusse zur Ge­
nehmigung empfohlen werden, alle Berichte in  Einem vor­
zulesen und n u r bei den beiden beanständeten inne zu halten.

Berichterstatter Abg. Deschmann (fortfahrend):

IE. Wahlbezirk
S t e i n ,  den p o l i t i s c h e n  B e z i r k  g l e i chen N a m e n s  

u n d  j e n e n  v o n  E g g  u m f a s s e n d .
V on den 85 Wahlberechtigten der beiden Bezirke sind 

83 bei der W ahl erschienen. Unter diesen ist auch der G roß­

grundbesitzer W ilhe lm  Pelikan von Rothenbüchel, welcher als 
W ahlm ann der Ortsgemeinde Podrecje fungirte.

V on  den abgegebenen S tim m en entfielen: 
auf Johann Tom an, Dechant in  Moräutsch . . 71 
auf Röder, Bezirksvorsteher in  S te in  . . . .  11
auf D r .  M o riz  G a n s te r ............................................ 1

D a s  über die W ahlhandlung geführte Protokoll erscheint 
n u r vom Bezirksvorsteher und S chriftfüh re r, nicht aber von 
den Gliederst der Wahlcommission unterfertigt, wie dies 
im  § 51 der L .-W .-O . ausdrücklich vorgeschrieben ist. W ohl 
aber sind die S tim m lis ten  und die Gegenlisten von sämmt­
lichen Commissionsgliedern unterzeichnet.

D a  die absolute M a jo r itä t  43  S tim m en  beträgt, so 
erscheint Dechant Johann Tom an als Abgeordneter gewählt, 
und cs w ird  der Antrag ans dessen Zulassung gestellt.

H i .  W ah lbez irk
K  r  a i n b n r g , d e n  g l e i c h n a m i g e n  B e z i r k  u n d  

j e n e n  v o n N  c u um r k t l  n n d L a ck n m s a s s e n d.
V on  den 95 W ahlm änncrn, von denen 46 auf K ra in - 

bnrg, 41 ans Lack, 8 ans Nenm arktl entfallen, waren 8 7  
zur W ah l erschienen, und es entfielen auf

B a ro n  Anton Z o i s ................................................. 85
auf den Domprobst Anton K o ß ..........................79

D a  die absolute M a jo r itä t  der erschienenen W ühler 
4 4  betrügt, so erscheinen die beiden Genannten als Abgeord­
nete gewählt.

D ie  vorliegenden Wahlacten weisen aus, daß sowohl 
bei den Urwahlen als auch bei der W ah l der beiden A b­
geordneten die Bestimmungen der Landtagswahlordnung 
genau eingehalten wurden.

Es w ird  der A ntrag auf Zulassung der beiden A b­
geordneten gestellt.

IV . W ah lbez irk
R  a d m a n n s d o r  s , K r o n a u .

V on den 53 W ahlmännern des Wahlbezirkes entfallen 
38 auf den Bezirk Radmannsdorf, 15 ans den Bezirk 
Kronau.

D ie  Wahlen derselben find nach den Bestimmungen 
des Gesetzes durchgeführt worden.

Z u r  W ahl des Landtagsabgeordneten waren 51 W ahl- 
männer erschienen.

V on den abgegebenen S tim m en entfielen auf
Lovro P in ta r, P fa rre r in  B re s n itz ......................... 48
auf August Wurzbach von Tannenberg . . .  2
und auf Johann T o m a n ............................................ 1

S tim m en.
Es erscheint demnach P fa rre r Lovro P in ta r m it abso­

lu ter M a jo r itä t  als Abgeordneter gewählt.
D ie  Legitimationskarten der W ahlm änner sagen dem 

Wahlactc nicht bei.
Es w ird  der A n trag  auf Zulassung des obgenannten 

Gewählten gestellt.
V. W ahlbez irk

A d c l s b e r g , d e n  g l e i c h n a m i g e n  p o l i t i s c h e n  
B e z i r k  n e b st j e n e n  v o n  P l a n i n a ,  S  e n o s e t  s ch, 

L a a s  u n d  F e i s t r i z  u m f a s s e n d .
B e i den Urwahlen wurden die zur Hauptgcmcinde 

Adelsberg gehörigen Ortschaften von dem M arkte  Adclsberg, 
der fü r  sich in  der G ruppe der S tädte und M ärkte  wählt, 
ausgeschieden und von den dortigen Wahlberechtigten die 
ersten zwei D rittth e ile  zur W ahl der W ahlm änuer in  die 
W ählerliste eingetragen, obwohl nach § 15 der L .-W .-O . 
m it Rücksicht auf den U m stand, daß die O rtsge ­
meinde Adelsberg fü r  die Wahlen der Gemeinderepräsen-



tanz in drei W ahlkörpcr eingetheilt is t, im  vorliegendem 
Falle n u r die W ahlberechtigten des ersten und zweiten W ahl- 
körperö in  die W ählerlisten einznbeziehen gewesen wären.

B e i den Urwahlen in den übrigen Bezirken wurde nach 
den B estim m ungen des Gesetzes vorgegangen.

V on den 102  W ahlm ännern  dieses Bezirkes entfallen aus
A d e l s b e r g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0
P la n in a  .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
S e n o s c t s c h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
L a a s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
F e i s t r i z .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23

Z u r  W ahl des Landtagsabgeordneten sind 9 5  W ahl- 
m änner erschienen, und cs wurden bei derselben alle B estim ­
mungen der Landtagöw ahlordnnng eingehalten.

V on den abgegebenen S tim m en  erhielten
D r .  E thbin  Heinrich C o s t a ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 4
M a th ia s  Koren e b e n f a l l s .............................. 9 4

S tim m en , diese beiden erscheinen demnach m it absoluter M a ­
jo r itä t  a ls  Abgeordnete gew ählt, und es w ird der A ntrag 
au f deren Zulassung gestellt.

VI. Wahlbezirk
W i p p a c h ,  J d r i a .

V on den 46  W ahlm ännern  entfallen 2 5  auf den B e ­
zirk W ippoch, 21  auf den Bezirk J d r ia .  I h r e  W ahlen 
wurden nach den B estim m ungen der Landeswahlordnnng 
vorgenommen.

An der W ahl des Landtagsabgcordneten haben sich 4 4  
W ahlberechtigte beseitiget.. D ie  beiden ausgebliebenen W ahl- 
m änner F ran z  von Prem erstein und Lucas Reiz haben ihre 
S tim m e  in einer schriftlichen Eingabe abgegeben, w as jedoch 
von der W ahlcommission a ls  gesetzwidrig nicht berücksichtigt
wurde.

V on den nbgegbcncn S tim m en  erh ie lten :
G eorg G ra b rija n , Dechant in  Wippach . . .  3 0  
S ebastian  Lcskovitz in Untcrkanomla . . . .  11
D r .  S te fa n  S pazzap an , Advocat in  Wippach . 2
und B incen ; J c u n ik e r , Bezirksvorsteher in

W ip p a c h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
S tim m en .

Demnach erscheint Georg G ra b rija n  m it absoluter
M a jo r i tä t  a ls  Abgeordneter gewählt, und es w ird der A n­
trag  auf dessen Zulassung gestellt.

VH. Wahlbezirk
R u d o l f s  w c r t h , L a n d st r a ß , G  n r  k f e l d.
V on den 98  W ahlm ännern  dieses W ahlbezirkes ent­

fallen au f den Bezirk
R n d o l f s w c r t h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 9
auf L a n d s t r a ß ...................................................... 19
auf G n r k f c l d ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

B e i ihrer W ahl wurden die Bestim m ungen der Land- 
tagsw nhlordnung eingehalten.

B e i der W al des Landtagsabgeordnetcn haben sich 
83  W ähler bethciligct, und es erhielten 

Jo se f S a g o r z , Realitätenbesitzer in  S t .  B a r -
t h c l m ä ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

V icto r Langer von P o d g o r o ............................ 16
D r .  R o s i n a ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
und F ran z  G afucr in B r n ß n i t z .....................  1

S tim m en .
Demnach erscheint m it absoluter M a jo r i tä t  a ls  Land- 

tagsabgeordneter gewählt: Jo sef S a g o rz ,  Rcalitätenbesitzer 
in  © t  B arthe lm ä, und cs w ird der A ntrag  auf dessen Z u ­
lassung gestellt.

D ie  Legitim ationskarten der W ahlinänncr liegen dem 
W al acte nicht bei.

VIII. Wahlbezirk
T r e f f e n ,  d e n  g l e i ch n a m i g e n B  c z i r  k n n d j e n e n 
v o n  S i t t i c h ,  S  e i s e n b e r  g , N  a s s e n f u ß , L i t t a i , 

R  a t s ch a ch n m f a s s e n  d.
B on  den 158  W ahlm ännern des W ahlbezirkes entfale

len auf
T r e f f e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22
S i t t i c h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1
S e i s e n b e r g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
N a s s c n f u ß ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , ........................ 3 0
L i t t a i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
R a t s c h a c h ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18

Ueber die Urwahlen ist Folgendes zu bemerken: D ie
Wahlberechtigten der Gemeinde Leutsch im Bezirke S ittich  
haben keinen W ahlm ann gewählt, sondern sich m it den B e ­
schlüssen der übrigen W ahlm änner des Bezirkes einverstan­
den erklärt.

I n  den Verzeichnissen der U rw ähler der Bezirke R a t ­
schach und Nasscnfuß erscheinen bei sämmtlichen Gemeinden 
als wahlberechtigt auch solche Gemeindeangehörige angeführt, 
welche sogar un ter 2  fl. S te u e r  zahlen, während in  den 
übrigen Bezirken ein viel höherer B e tra g  und in dem B e  
zirke Seisenberg durchschnittlich der B e trag  von 10  fl. a ls 
das M in im u m  der S teuerzah lung  erscheint.

Diese Unglcichförmigkeit in den W ählerlisten dürfte 
ihren G ru n d  in der Nichtbeachtung des § 15 der L .-W .-O . 
von S e ite  der B ezirksäm ter Ratschach und Nasscnfuß haben.

Z u m  W ahlactc in  Treffen sind 151 W ähler erschienen. 
D ie W ahlcommission, bestehend aus fünf Geistlichen und 
einem Weltlichen, wurde nach der Bestim m ung des § 36  
der L .-W .-O . constituirt.

V on den abgegebenen S tim m en  entfielen auf 
S a n to  T reo, Gutsbesitzer in Kleindorf . . 133
G ra f  B a rb o  in  Kroisenbach . . . . . .  99
M ichael Tnutscher, P fa rre r in Watsch . . .  95
Jo h a n n  R oßm ann in N a s s c n fu ß ..... . . . . . . . . . . . . . . . 56
B en jam in  R itte r  v. Födransperg in  Pösendorf 25  
D r .  Jo h a n n  Skedl in R ndolfsw erth  . . .  27

S tim m en .
D a  die absolute M a jo r itä t  76 S tim m en  beträgt, so 

sind die drei ersten a ls  Lnndtagsabgeordncte gewählt, und 
es w ird der A ntrag auf deren Zulassung gestellt.

D em  W ahlactc liegen keine Legitim ationskarten bei.
IX. Wahlbezirk

G  o t t s ch e e , R  e i f n i z , G  r  o ß l  a s ch i tz.
B an  den 92  W ahlm ännern  des Wahlbezirkes entfallen

ans den Bezirk G o t t s c h c e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
.. .. „ Rcifniz ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23
„ „ „ G r o ß la s c h i t z ................................. 2 0

An der W ahl der Landtagsabgcordneten haben sich 91 
W ahlm änner bethciligct.

V on den abgegebenen S tim m en  entfielen auf
P eter K oslcr in L a ib a ch ...................................... 68
Lucas S v c t c c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65
F ranz  K rom er .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4
D r .  Ig n a z  W c n e d ik te r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22

D a  die absolute M a jo r itä t  46  beträgt, so erscheinen 
die beiden ersteren a ls  Landtagsabgeordnete gewählt, und cS 
wird der A ntrag  auf deren Zulassung gestellt.

Nach §  4 4  der L .-W .-O . ist ein zweifaches Abstim- 
mungsvcrzcichniß zu führen. V on dieser Bestim m ung wurde 
hier Umgang genommen, es liegt dem W ahlacte die Gegen­
liste des AbstimmungSverzeichnisses nicht b e i; in dem W ahl­
protokolle w ird fälschlich die S tiinm zäh lungsliste  a ls  Gegen­
liste bezeichnet.



X. Wahlbezirk
T s c h e r n e m b l , M ö  t i l i n g .

Von  den 58 W ahlm äiincrn des Wahlbezirkes entfallen
auf den Bezirk T s c h e rn e in b l............................................37

„  „  „  M ö t t l i n g .................................................. 21
A n der W ah l des Landtagsabgcordncten hatten sich 

sämmtliche W ahlm änncr bc lhc iligc t, und es entfielen auf
M a r t in  K ra m a r ič ...............................................................33
D r .  Georg S te rb e n ; ........................................................ 20
Johann K a p e l l e ................................................................. 5

S tim m en.
D a  die absolute M a jo r itä t  30  beträgt, so erscheint 

M a r t in  K ram arič  von Radoviča als Landtagsabgcordnetcr 
gewählt, imb cs w ird  der A ntrag auf dessen Zulassung 
gestellt.

D ie  Legitimationskartcn liegen dem Wahlactc nicht bei."

„ H  o h c r  L a n d t a g !
B e i der am 30. Jänne r l. I .  stattgehabten W ah l 

zweier Landtagsabgeordueten fü r  die Landeshauptstadt Laibach 
haben sich von 854 Wahlberechtigten 531 an dem W a h l­
acte bethciligct.

B on  den abgegebenen S tim m en  entfielen aus
D r .  Lovro Tom an . ... ...........................................   335
D r .  Vinccnz K l n n ........................................................ 331
D r .  K a r l v. W u rz b a c h ......................................  . 199
D r .  Friedrich v. Kaltcnegger . . . . . .  192
D r .  E. H . C o s ta .......................................................... 1
D r .  Leo B o n č in a ...............................   1
P ro f. L e s a r ................................................................  1

S tim m en .
D a  die absolute M a jo r itä t  im  Entgegenhalte zur A n ­

zahl der erschienenen W ähler 266 betrügt, so erscheinen die 
beiden ersteren nach den Erfordernissen der Landtagswahl- 
ordnung zu Abgeordneten in  den krainischen Landtag gewählt, 
und es w ird  der Antrag auf deren Zulassung gestellt.

B e i bem Wahlvorgangc sind sämmtliche Bestimmnngen 
des Gesetzes eingehalten worden.

D ie  Anzahl der beiliegenden Legitimationskartcn stimmt 
m it der Z ah l der erschienenen W ähler überein."

„Nach § 6 der L. - W . - O . hat die Handels- und 
Gewcrbckammcr zu Laibach zwei Landtagsnbgcordnete zu 
wählen.

F ü r die Wahlen haben die M itg lie d e r und Ersatzmänner 
der Kammer den Wahlkörper zu bilden.

Z n  der W ahl am 30. Jänner sind 19 M itg lied e r und 
Ersatzmänner der Kammer erschienen, und es hat sich die 
ganze Kammer als Wnhlcommissioii constitu irt.

B on  den abgegebenen 38 S tim m en  entfielen auf
Johann H o r a k ..................................................................... 17
Josef D c b e u tz ..................................................................... 16
V .  C. S u p p a n ....................................................................... 3
I .  G . W in k le r ........................................................................1
Franz R ö ß m a n n .........................................................1

S tim m en.
Demnach erschienen die beiden ersteren m it absoluter 

M a jo r itä t  als Landtagsabgeordnete gewählt, und es w ird  
der Antrag auf deren Zulassung gestellt.

B e i der W ahl sind sämmtliche Bestimmungen der Land- 
tagswahlordnnng beobachtet worden."

„ Z u r  W ahl eines Landtagsabgcordneten fü r die S ta d t 
J d r ia  sind von 116 Wahlberechtigten 99 erschienen, und cs 
entfielen auf

Anton R itte r v. G a rib o ld i, Gutsbesitzer in
S ch ischka............................................................... 56

K a r l Dcschmann, Musealcustos in  Laibach . 43 
S tim m en.

D a  im  Entgegenhalte zu der Anzahl der Erschienenen 
> die absolute M a jo r itä t  50  beträgt, so erscheint Anton R itte r 
j v. G aribo ld i als Landtagsabgcordneter fü r  die S ta d t J d r ia  

gewählt.
S ow oh l bei den Borbereitungcn fü r  die W ah l als auch 

bei der Vornahme derselben wurden sämmtliche Bestim m un­
gen der LandtagSwahlordming beobachtet.

Es w ird  daher der A ntrag auf Zulassung des Ge­
wählten gestellt."

Präsident:
Wünscht Jemand von bett Herren das W o r t? (Nach 

einer Pause:) Wenn nicht, so werden w ir  über den A n ­
trag des Landesausschnsses abstimmen, und ich bitte jene 
Herren, welche dam it einverstanden sind, gefälligst sitzen zu 
bleiben. (Niemand erhebt sich.) D e r A ntrag des Landes­
ausschnsses ist vom hohen Hause genehmigt.

Berichterstatter Ab,;. Dcschmann (fo rtfah rend):
„D ie  W ählerliste der S ta d t K ra inburg  weiset 108, 

jene der S ta d t Lack 252 Wahlberechtigte aus. I n  der 
W ählerliste fü r  die Landtagswahlen im  Jahre  1861 er­
schienen fü r  die S ta d t Lack nu r 89 Wahlberechtigte. D e r 
bedeutende Zuwachs von 163 W ählern in  der heurigen 
W ählerliste hat seinen G rund darin, daß bei der Constitni- 
rung der neuen Gemeinden die früher bestandene O rtsge- 
mcindc S m inz m it 1276 Seelen, aus den Catastralgemcin- 
dcn S m inz, S t .  B a rb a ra , S t .  O sw a ld , Sapotniza und 
Stanische bestehend, sich m it der Stadtgemeinde Lack in  eine 
Hauptgemcinde vereiniget hat.

B e i der am 30. Jänner stattgehabten W ahl eines Land­
tagsabgeordneten in  K ra inburg  wurde vom M itg liede der 
Wahlcommissiou Bürgermeister P irz  gegen diese Zusam­
menstellung der W ählerliste Protest erhoben und bemerkt, 
daß zu dieser W ah l n u r die Stadtbewohner von K rau t - 
burg und Lack hätten einberufen werden sollen, nicht aber 
auch jene Landgemeinden, die m it der Stadtgemeinde Lack 
sich später vereinigt haben, indem diesen n u r das indirectc 
Wahlrecht zusteht.

Dagegen bemerken die bei der Wahlcommission fun- 
girenden M itg lieder der Stadtgemeinde Lack, Bürgerm eister 
Gerbce und N o ta r T r i l le r ,  daß allerdings zur S tadtge- 
meinde Lack auch die Ortsgemeinde S m in z  bei der neuen 
Gemeindeconstitnirung einbezogen und zu derselben incorpo- 
r i r t  worden, daher man auch die Angehörigen der Unter» 
gemeinde S m inz bezüglich des Landtagswahlrechtes m it den 
Stadtangehörigen als gleichberechtiget angesehen wissen 
wollte, weshalb auch die W ahllisten in  diesem S inne  ver­
faßt worden sind.

A ls  man jedoch in  den letzten Tagen zu der W a h r­
nehmung gekommen ist, daß es einer P arte i m ißliebig er­
scheint, wenn auch die Angehörigen von S m inz sich au der 
W ahl betheiligen würden, so hat es der Bürgermeister von 
Lack selbst übernommen, die Angehörigen der gedachten U n ­
tergemeinde zur Verzichtlcistung aus ih r  Wahlrecht zu b r in ­
gen, m it jedes mögliche Bedenken gegen den W ahlact zu 
beseitigen. D em  zufolge sind nu r drei Wahlberechtigte von 
S m inz  in  K ra inburg erschienen, welche ihre S tim m e  dem 
m it absoluter M a jo r itä t  gewälten Leopold S litter von H ö f- 
fern gegeben haben.

D a  tut Entgegenhalte zu bett aus K ra inburg und Lack 
erschienen 155 W ählern die absolute M a jo r itä t  78 be-



trä g t und Leopold R itte r  v. Höffern 9 3 ,  M a tth ä u s  P irz  
von K ra inbnrg  5 9  S tim m en  erhielten, so können jene drei 
au s  der Einbeziehung der Landgemeinde S m in z  zur S ta d t-  
gemeinde Lack sich ergebenden S tim m en  a ls  von keinem 
entscheidenden Einflüsse für das R esu ltat dieser Landtagsw ahl 
angesehen werden.

W ürde dieser W ahlact wegen der gedachten Zusam m en­
stellung der W ählerliste von Lack a n n n llir t , so müßte con- 
seqnenter Weise auch der W ahlact der Landgemeinden von 
K ra in b n n g , Lack und N enm arktl fü r ungültig  erklärt w er­
den, indem in denselben die Untergemeinde S m in z  m it drei 
zu wählenden W ahlm ännern einznbeziehen gewesen wäre, 
indem sonst einer nicht unbedeutenden Untergemeinde keine 
Gelegenheit geboten würde, von ihrem Rechte fü r die Landtags- 
Wahlen Gebrauch zu machen.

Ferner wurde bei der Abstimmung vom B ürgerm eister 
Gerbec eine S tim m e  im N am en des S p i ta l s  in Lack 
(P o st 19 1 ) und eine zweite im N am en der S tadtgcm einde 
Lack (Post 11 6 ) zu G unsten des Leopold R itte r  v. Höffern 
abgegeben.

Desgleichen hat der P fa rre r  Remic in  Lack außer­
dem ihm a ls  S ta d tp fa rrc r  (Post 3 3 7 ) gebührenden W ahl­
rechte dasselbe auch in V ertretung  der S tad tp fa rrp frü n d e  in 
Lack (P ost 2 1 1 ) ,  der Kirche Hciligen-Krcuz in  P u rg sta ll 
(P ost 3 2 0 ) , der Kirche S t .  Lorenz (Post 33 3 ) zu Gunsten 
des M a th ä u s  P irz  ausgeübt.

Gegen diese S tim m gebnng  im V ertretnngsw cge wird 
vom Gemeindevorsteher von K rainbnrg  im  W ahlprotokolle 
Einsprache erhoben m it dem Bem erken, daß dies nicht ge­
setzlich begründet sei und d a ß , falls die S tadtgem einde 
K rainbnrg  nach diesen: Grundsätze wählen w ü rd e , dein 
B ürgerm eister eine weitere S tim m e  fü r die Stadtgem einde 
und fü r die S p ita lsv e rw a ltn n g , desgleichen dem S ta d t ­
p farrer in K rainbnrg  das S tim m recht für sämmtliche ihm 
unterstehenden V erw altungen zustehen müßte. Letzteres 
w urde auch vom B ürgerm eister von K rainbnrg  während 
der Abstimmung verlang t, jedoch von der W ahlcommission 
abgeschlagen.

I n  V ertretung  der m inderjährigen Vavpetic'schen E r ­
ben (Post 11 7 ) und der m inderjährigen B a rb a ra  Jam n ik  
(P o st 3 1 0 )  aus Lack wurden durch deren V orm ünder zu 
G unsten des Leopold R itte r  v. Höffern die S tim m en  ab­
gegeben.

Auch dagegen scheint nach geschlossener Abstimmung 
vom Gemeindevorsteher von K rainbnrg  Einsprache erhoben 
worden zu sein. D ie  V ertreter der S tadtgem einde Lack 
äußerten sich in dem W ahlprotokolle über die B eanständi- 
gungcn der S tim m abgabe im V ertrctungsw ege folgender­
maßen : daß gegen die Abstimmung durch die V orm ünder in 
Folge einstimmigen Beschlusses der W ahlcommission während 
der W ahl durchaus keine Bedenken erhoben worden, daß in 
der S ta d t  Lack die W ahllisten gesetzmäßig aufgelegen und 
nach denselben abgestimmt w urde; wenn der P fa rre r  Remic 
fü r seine Person und a ls V ertreter der P farrp fründe  und 
der verschiedenen Kirchen 4  S tim m en  abgegeben hat, so müsse 
m an darauf hinweisen, daß sämmtliche 4  S tim m en  zu G u n ­
sten des B ürgerm eisters P irz  in K rainbnrg  ausgefallen sind, 
daß daher die S tadtgem einde K rainburg  am wenigsten U r­
sache haben sollte, sich darüber zu beschweren.

Nach dem Abstimmungsverzeichnisse entfielen von 155
abgegebenen S tim m en  auf

Leopold R itte r  v. H ö f f e r n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .93
M a tth ä u s  P irz  in  K r a i n b u r g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59
D r .  T om an  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1
G e r b e c .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
D e r b i c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

W erden von den abgegebenen S tim m en  diejenigen, 
welche beanständet wurden, in Abzug gebracht, nämlich: 
jene der Angehörigen der Untergemeinde S m in z  Post 117,

163 und 1 7 2 ....................................... 3  S tim m en
die des B ürgerm eisters Gerbec in V ertretung  

der Stadtgcm cindc (Post 116) und des 
S p i ta ls  in Lack (Post 191) . . . .  2 „

die des S ta d tp fa rre rs  Remic in V ertretung  
der S tad tpfarrgcm cindc (Post 2 1 1 ) ,  der 
Kirche Heil.-Krenz in P urgsta ll (3 2 0 ), der
Kirche S t .  Lorenz ( 3 3 3 ) ...................  3  „

die in  V ertre tung  der M inderjährige:: (1 6 2  
und 3 1 0 ) abgegebenen . . . . . .  2  „

S u m m e  . . 1 0  S tim m en
so sind im  S in n e  der Landtagsw ahlordnung im Ganzen 
145 S tim m e n  abgegeben w orden; von diesen entfallen a u f :

Leopold R itte r  v. H ö f f e r n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86
M a tth ä u s  P i r z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
D r .  T o m a n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
G e r b e c ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1
D e r b i c ..................................   1

D a  nach dieser Reduction die absolute M a jo r itä t 73 
S tim m en  beträgt, so erscheint auch in  diesem Falle Leopold 
R itte r v. Höffern m it überwiegender S tim m enm ehrheit a ls 
Landtagsabgeordneter gewühlt.

I n  Berücksichtigung des weiteren Umstandes, daß nach 
Abzug der nach der Landtagsw ahlordnung zu beanständen­
den abgegebenen S tim m en  Leopold R itte r  v. Höffern noch 
imm er 3 0  S tim m  mehr a ls sein nächster Nachm ann erlangt 
hat, w ird die Genehmigung dieser W ahl beantragt.

Bež. poglavarja namestnik «Ir, Costa:
Prosim za besedo.
Iz sporočila deželnega odbora smo slišali, da se 

je pri volitvi poslanca krajnskega in loškega mesta več 
napak godilo ktere zdaj pretresati in razsoditi ni mo­
goče. Tedaj jaz, glede tudi na to, da se je meni iz­
ročil protest zoper to volitvo, stavim poseben predlog, 
da naj se sporočilo o tej volitvi odda posebnemu od­
bora od 5 oseb, ktere bi se izvolile iz celega dežel­
nega zbora.

Präsident:
D e r  H err L andeshaup tm ann-S tellvertre ter D r .  Costa 

hat den A ntrag  gestellt, daß ein Comite von fünf M itg lie ­
dern zu wählen fei, welches den W ahlact der S tä d te  K rain - 
burg-Lack in  E rw ägung  zu ziehen und dem hohen Hause 
darüber B ericht zu erstatten habe. E r  hat sich zugleich auf 
den P ro test bezogen, welcher dem betreffenden Ausschüsse 
zur Berücksichtigung zugewiesen werden wolle.

W ird  dieser A ntrag  des H errn  D r .  Costa unterstützt? 
Ich  bitte jene H erren , welche diesen A ntrag  unterstützen, 
sich gefälligst zu erheben. (E inige M itglieder erheben sich.) 
D e r A ntrag  ist hinreichend unterstützt.

W ünscht noch Jem and  der H erren  zu diesem A ntrage 
das W o r t?  W enn nicht, so haben vielleicht H err B erich t­
erstatter noch etwas zu bemerken?

Berichterstatter Abg. Deschmaun:
Ic h  glaube auch im  N am en des Landcsausschusses 

diesen A ntrag  unterstützen zu sollen, indem es erwünscht ist, 
daß die V o rla g e , welche demselben zu G runde gelegt w or­
den w ar, von S e ite  des C om ite 's auch einer näheren P r ü ­
fung unterzogen werde.

Präsident:
Ic h  bringe daher den A ntrag des H errn  D r .  Costa 

zur A bstim m ung, und ich bitte jene H e rren , welche m it



demselben einverstanden sind, gefälligst sitzen zn bleiben. 
(N iem and erhebt sich.) D e r  A ntrag  ist vom hohen Hause 
genehmigt.

W ir  haben heute noch eine andere W ahl vorzunehm en; 
dam it aber keine V erw irrung  stattfinde, erlaube ich m ir zur 
W ahl dieses S om ite’s  die S itzung  zu unterbrechen, wenn 
kein gegentheiliger A ntrag  gestellt w ird.

Dež. poglavarja namestnik dr. Costa:
Prosim, gospod predsednik, jaz moram omeniti, 

da še nismo konstituirani, tedaj tudi nemoremo voliti; 
ker nobeden še ni obljube storil, tudi nobeden voliti 
nemore.

Präsident:
Ic h  bin einverstanden, daß w ir die W ahl des C an u te 's  

erst dann vornehm en, wenn das H a u s  einm al constituirt 
sein w ird , wobei ich n u r  bemerke, daß w ir , da w ir W ahlen, 
ohne constituirt zn sein , bereits genehmigt haben, folge­
richtig auch ein Com ite zur P rü fu n g  der W ahlacte noch 
vor C onstitu irnng des Landtages ohne Anstand wählen könnten.

Ic h  b itte , fortzufahren.
Berichterstatter Deschmann (fo rtfah rend ): 

„Hoher Landtag!
D ie W ählerlisten des städtischen W ahlbezirkes R udolss- 

werth, die S tä d te  R udolfsw crth, Landstraß, Gurkfcld, Tschcr- 
uem bl, M o ttlin g  und W eixclburg um fassend, weisen 4 9 3  
Wahlberechtigte a u s ,  von denen auf

R u d o l f s w e r th ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   157
L a n d s t r a ß ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4
G u r k f e l d ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53
Tschernembl . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68
M ö t t l i n g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87
W e ix c lb u rg .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84

entfallen.
D ie  W ählerliste der S ta d t  W eixclburg scheint säm m t­

liche fü r  die Gemeindewahlen berechtigte Gemeindeangehörige 
zu umfassen und ohne Rücksichtnahme auf § 13 der L .-W .-O . 
zusammengestellt worden zu sein, indem darin  sogar W ähler 
m it einer jährlichen Stcuerschuldigkcit von 3 0 %  kr. ange­
fü h rt sind.

B e i der am  3 0 . J ä n n e r  in  R ndolfsw erth stattgehab­
ten W ahl haben sich 198 W ähler bctheiligt, und es ent­
fielen auf

Ludwig R aunichcr, S ta a ts a n w a lts -S u b s titu t in
R n d o l f s w e r t h .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132

D r .  Jo sef S u p p a n  in  L a ib a ch ......................... 65
M a r t in  M ocha'', K reisgcrichts-O fficial . . .  1

S tim m en .
D a  die absolute M a jo r itä t  1 0 0  S tim m e n  beträgt, so 

erscheint Ludwig Raunicher a ls  Landtagsabgeordnctcr gewählt, 
und es w ird der A ntrag  ans dessen Zulassung gestellt. 

D em  W ahlacte liegen keine Legitim ationskarten bei."

„D ie  H auptw ühlerliste des städtischen Wahlbezirkes 
Gottschee weiset 167  Wahlberechtigte a u s , von denen

auf die S ta d t  G o ttsch ee ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71
au f den M a rk t R e i f n i z ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96

entfallen.
Z u r  W ahl des Landtagsabgeordneten in  Gottschce am  

3 0 . J ä n n e r  sind 106 W ähler erschienen.
D ie  W ahlcommission bestand an s dem B ürgerm eister 

von Gottschee Jo se f K ren und den beiden Gemeindcvertre- 
tcrn  F ran z  F o rtu n a  und F ranz  B a rtc lm c , ferner ans den 
vom landesfürstlichen Comm issar ernannten M itgliedern

D r .  K a p le r , S tad td cch an t; Kozich, O b e r le h re r ; D ovžan 
und Lucas Svetec, der S tadtgcm einde Laibach angehörig 
und Ehrenbürger der S ta d t  Gottschee. Letzterer wurde zum 
Vorsitzenden der Wahlcommission gewählt.

B on  den abgegebenen S tim m e n  entfielen 
ans F ran z  Lav. S o u v a n  in  Laibach . . . .  104
auf D r .  Wenediktcr in  G o ttsc h c e ....................  1
auf K arl Rudcz in R e i f n i z ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

S tim m en .
Ueber den V organg bei der Abstimmung ist Folgendes 

zu bemerken:
1. D ie  B estim m ung des § 4 4  der L .-W .-O ., woruach 

jede Abstim mung zugleich in  zwei Abstimmungsverzeichnisse 
durch ein M itglied  der W ahlcommission einzutragen ist, 
welches a ls  Gegenliste die Controlc der E in tragung  bildet, 
ist nicht beachtet w orden, und es liegt dem W ahlacte inn­
ern Abstimmungsverzeichniß bei.

2. D ie  in  der W ählerliste von Gottschce unter den Post- 
N um m ern  48 , 50 , 5 3 , 5 8 , 65 , 68  und 7 0  angeführten 
wahlberechtigten F rau en  sind bei der W ahl nicht persönlich 
erschienen, sondern haben entgegen der B estim m ung des §  16 
der L .-W .-O . ih r W ahlrecht durch Bevollmächtigte m it B e ­
zeichnung des zu wählenden Abgeordneten ausgeüb t, woge­
gen von der W ahlcommission keine Einsprache erhoben 
wurde.

3 . I n  dem Wählerverzeichnisse der S ta d t  Gottschee 
ist auch die M a h l-  und S ägem ühle der S ta d t  Gottschee 
a ls  wahlberechtigt angeführt, in deren V ertre tung  die S tim m ­
abgabe durch den dortigen B ürgerm eister erfolgt ist.

4 . I n  V ertre tung  des m inderjährigen Jo se f Petsche 
ist die S tim m abgebung durch dessen V orm und Jo se f D z u rn a  
in  Gottschee erfolgt.

Außer den m it Legitimationskarten belegten Vollmach­
ten der sub  2 angeführten wahlberechtigten F rau en  liegen 
dem W ahlacte keine anderen Legitimationsausweise bei.

D a  die oben angedeuteten Wahlgebrechen von keinem 
maßgebenden Einflüsse auf das R esu ltat erscheinen, so w ird 
der A ntrag  auf Zulassung des fast einstimmig gewühlten 
F ranz  Lav. S o u v a n  gestellt."

(Nach der V erlesung:)
D a s  sind jetzt die unbeanständeten W ahlen. Je tz t kom­

men noch die zwei beanständeten.
Präsident:

W ünscht noch Jem an d  von den H erren  rücksichtlich 
der unbeanstandeten W ahlen das W o rt?

(Nach einer P a u se :)
W enn nicht, so bitte ich abzustimmen, und ich bitte 

jene H erren , welche m it dem A ntrage des LandcsauSschusses 
einverstanden sind, gefälligst sitzen zu bleiben. (N iem and e r­
hebt sich.) Säm m tliche A nträge des Landesausschusses, m it 
A usnahm e desjenigen wegen K rainbnrg  und Lack, sind vom 
hohen Hause genehmiget.

Berichterstatter Deschmann (fortfahrend): 
„Hoher Landt ag!

D ie  H auptw ählerliste der zur W ahl eines Landtags- 
abgeordnctcn berechtigten S tä d te  S te in  und R adm annS- 
dorf und des M ark tes N eum arktl weiset 2 6 3  Wahlberech­
tigte a u s , von denen auf

S t e i n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105
R a d m a n n s d o r f .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .81
N e u m a rk t l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7

entfallen.



Ueber bett V organg Bei der W ahl ist Folgendes zu 
bemerken: E in  zweites Abstimmnngsverzeichniß liegt betn 
W ahlacte nicht Bet, und es erhellet aus der nachträglichen 
E rklärung des B ezirksam tes N eum arktl vom 11. F ebruar 
1 8 67 , Z . 168, daß ein solches nicht geführt worden sei. 
D ie  S tim m züh lungslis te , in  einem Exemplare beiliegend, 
ist fälschlich a ls Hauptgegenliste bezeichnet. D ie  Coinmis- 
siott hat keine Legitimationskarten voit einzelnen W ählern  
abverlangt und eonstatirt diesen Uinstand ausdrücklich im 
W ahlprotokoll m it der weiteren B em erkung, daß vielseitig 
die B ehauptung aufgestellt tv ird , daß von Nichtberechtigten 
W ahlstim m en abgegeben worden sind.

D e r § 4 2  der L .-W .-O . schreibt ausdrücklich vor, daß 
jeder zttr Abstimmung aufgerufene W ähler seine Legitima­
tionskarte abzugeben hat.

D ie  S tim m zählungsliste  und das A bstim m ungsver­
zeichniß stimmett m iteinander nicht überein, während erstere 
1 7 8  abgegebene S tim m en  ausweiset, finden sich in  der Ab- 
stimm ungsliste n u r 176 S tim m en  verzeichnet. Schon aus 
diesem G runde w äre die B eibringung  des in  den §§  44  
und 51 der L . - W . - O .  vorgeschriebenen zweiten Abstim- 
tnungsverzeichnisses nothw endig; weiters ist gegen die E in ­
tragung  der N am en der beiden Gewühlten zu bemerken, 
daß sehr häufig die Beziehung aus den früher Genannten 
m ittelst d e tto , statt des vollständigen ausgeschriebenen N a ­
mens geschieht. Gegen die einzelnen S tim m abgaben ist F o l­
gendes zu bemerken:

1. I n  bett beiden Hauptw ählerlisten sind un ter Post 
8 2  und 83  Jakob B a r l  und F ranz O lep  a ls Wahlberech­
tigte der S ta d t  R adm annsdorf nachträglich ausgestrichen 
worden.

I n  der Abstimmungsliste erscheinen statt der beiden 
obgenannten durchstrichenen Wahlberechtigten un ter Post 82 
und 83  Jo h a n n  Jesche und M ath ia s  M ark  eingetragen, 
welche beiden auch ihre S tim m en  fü r G ra f  H yaeinth T h u rit 
abgegeben haben sollen, obwohl Jo h a n n  Jesche a ls M it-  
unterfertiger eines Protestes mehrerer R adm annsdorfer er­
scheint, w orin unter dem Beschwerdepunkte 8 angeführt 
wird, daß Sebastian  R abic und Jo h a n n  Jesche von R a d ­
m annsdorf, obwohl wahlberechtiget und m it Legitim ations­
karten versehen, zur W ahl nicht zugelassen w urden, welche 
beide ih r W ahlrecht reelam iren, weil eö ihnen ohne G rund  
entzogen worden sein soll.

I n  dem Wahlprotokolle findet sich hierüber keine A uf­
klärung.

2. U nter P ost-N r. 110  wurde in  V ertretung  des S ta d t-  
dom ininm s von S te in  eine S tim m e  fü r D r .  P reue abge­
geben, ohne daß in  der Abstimmungsliste oder im  W ahl­
protokolle die V ertreter nam haft gemacht worden wären.

3. D a s  Nämliche gilt von der un ter Post 1 4 4  vor­
kommenden S tim m abgabe fü r die Pfarrkirche S chu tt in 
S te in .

4 . U nter P ost-N r. 116 erfolgte die S tim m enabgabe 
fü r  G ertraud  H um m er in  S te in  durch ihren G em al gegen 
die B estim m ung des § 16 der L .-W .-O .

5 . F ü rst Snlkowsky, dessen S tim m abgabe un ter Post 189  
durch seinen V erw alter eingetragen ist, gehört zum G ro ß ­
grundbesitze und darf in  keinem Wahlbezirke der beiden 
andern W ählerclassen wählen.

6. U nter P o s t-W . 2 0 5  und 208  erscheint die S tim m ­
abgabe der A ndreas Klander'schen und B arth e lm ä  Ahacic- 
schen E rben  ohne Angabe des V ertreters , der fü r dieselben 
stimm te. D ie  Landtagswahlordnung schreibt im  § 16 vor, 
daß jeder W ühler sein W ahlrecht n u r persönlich ausüben 
könne, und gestattet die A usübung des W ahlrechtes mittelst 
Vollmacht n u r  bei großjährigen Großgrundbesitzern.

I. Sitzung.

Nach dem Wahlprotokolle entfielen von bett abgegebenen
S tim m en  auf

D r .  V alentin  P r e u c .................................. 93
G ra f  Hyacinth T h u r n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84
und B o g a t a j .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l

S tim m en .
Gegen diese W ahl sind zwei gleichlautende Proteste von 

S eite  m ehrerer Wahlberechtigter in  R adm annsdorf und in  
Neum arktl bei der k. k. Landesbehörde eingebracht und von 
dieser an den Landesausschuß geleitet worden.

D a r in  werden einzelne abgegebene S tiin m en  beanständet, 
die Nichtabnahme der Legitimationskarte berührt und zum 
Schlüsse bemerkt, daß die meisten der daselbst vorgebrachten 
Beanständigungen der W ahleommission vorgetragen worden 
sind , ohne daß dieselbe sofort hierüber entschieden hätte, 
w as ihre Pflicht gewesen wäre.

D e r  Landesauöschuß konnte sich in  eine P rü fu n g  der 
in diesen Protesten vorkommenden Beschwerdepunkte n u r 
insoferne einlassen, a ls sie Thatsachen betreffen, welche durch 
den vorliegenden W ahlact constatirt werden können; mehrere 
derselben stimmen m it bett oben angeführten B em änglungen 
überein. I m  vorliegenden Falle erscheinen die m annigfal­
tigen unterlaufenen W ahlgebrechen, und un ter diesen vor­
zugsweise die Nichtabnahme der Legitim ationskarten, die 
Unterlassung der F ührung  des zweiten Abstimmungsverzeich- 
nisseS, die Nichtübereinstimmung des Abstimmungsverzeich- 
uiffes und der Stim m zählungSliste, der M angel jeder Anf- 
klärung über einzelne S tim m abgebungen , ferner der U m ­
stand , daß zwischen den beiden W ahlcandidaten, welche die 
meisten S tim m en  erhielten, n u r  eine D ifferenz Dott nenn 
S tim m en  obwaltet, auf das W ahlresultat von so erheblichetn 
Einflüsse zuse in , daß der Landesausschnß m it Rücksicht auf 
die Dieten oben angedeuteten Bestim m ungen der Landtags- 
W ahlordnung, welche hier außer Acht gelassen worden sind, 
ans A nnullirung  dieser W ahl beantragt.

Präsident:
Wünscht Je m a n d  das W o r t?

Bež. poglavarja namestnik dr, Costa:
Prosim za besedo! Jaz stavim predlog, da se tudi 

to sporočilo odda ravno tistemu odboru, kterega bomo 
volili zarad volitve kranjskega in loškega poslanca. 
Samo dostavljam še to, da naj se povelje dä temu od­
boru, da on ima sporočevati v prihodnji seji in da ni 
treba, da bi se sporočilo tega odbora tiskalo, in to po 
§21 našega reda.

Präsident:
Ic h  bitte diejenigen H erren, welche diesen A ntrag un ter­

stützen, sieb zu erheben. (Geschieht.) D e r  A ntrag  ist hin­
reichend unterstützt. Wünscht noch Jem an d  das W o rt?  
(Niemand meldet sich.) W enn nicht, so bitte ich den H errn  
B erichterstatter, sich erklären zu w ollen, ob er m it beut 
Antrage einverstanben ist.

Berichterstatter Deschmann:
Ic h  bin auch dam it einverstanden.

Präsident:
D e r  H err Vorrediter hat zu dem A ntrage , daß die 

P rü fu n g  dieses W ahlactes dem nämlichen Ausschüsse zuzu­
weisen sei, noch einen N ebenantrag g e s te llt............ (w ird
unterbrochen vom)

Bež. poglavarja namestnik dr. Costa:
Predložil sem namreč tudi to , da ta odbor ima 

sporočevati v prihodni seji na kratkem potu brez da 
bi se sporočilo v natis dalo.



Präsident:
D ieser N ebenantrag geht also dahin, daß der Ausschuß 

m it Umgehung der besondern Förmlichkeiten sogleich in der 
nächsten S itzung B ericht zu erstatten habe. W enn Niemand 
der H erren  daö W ort wünscht, so bitte ich jene H erren, 
die m it dem A ntrage einverstanden sind, sitzen zn bleiben. 
(N iem and erhebt sich.) D e r  A ntrag  ist also genehmiget.

Berichterstatter Deschmaun ( l i e s t ) :
„Höher Landtag!

D ie  H auptw ählerliste des W ahlbezirkes Adelsberg, die 
M ärk te  Adelsberg und Oberlaibach und die S ta d t  Laas 
umfassend, weiset fü r

A d e l s b e r g ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 185
O b e r la ib a c h ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 192
L a a s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70

int Ganzen 4 4 6  Wahlberechtigte aus.
I m  J a h re  1861 zählte Adelsberg n u r 79  fü r die 

Landtagswahlcn berechtigte M ark tangehörige ; der jetzige 
bedeutende Zuwachs von 106 W ählern  hat seinen G rund  
darin , weil bei der Zusammenstellung der W ählerlisten von 
der fü r Gemeinden m it W ahlkörpern bestehenden Vorschrift 
der Landtagsw ahlordnung §  13 a  U mgang genommen 
worden ist.

B e i der W ahl eines Landtagsabgeordneten am  SOteit 
J ä n n e r  haben sich 3 3 5  W ähler betheiliget. V on den abge- 
gebenen S tim m en  entfielen auf

B a ro n  S c h l o i ß n i g g ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .191
K arl O b r e s a ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .142
G a r z a r o l l i ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 2

S tim m en . D a  die absolute M a jo r itä t  168  beträgt, so 
erscheint B a ro n  Schloißnigg a ls  Landtagsabgeordneter ge­
wählt.

Ueber den V organg bei der W ahl ist Folgendes zu 
bemerken:

1. D em  W ahlacte liegen vier Vollmachten bei, welche 
von drei wahlberechtigten F rau en  und von Anton Dekleva 
in Adelsberg ausgestellt und timt der W ahlcommission bei 
der S tim m abgabe nicht beanständet worden sind.

2. D ie  S tim m abgabe dreier V orm ünder im  N am en 
ih rer Pupillen  und eines Ehegatten im  N am en seiner G a ttin , 
sämmtlich ans dem M arkte Oberlaibach, wurden zwar be­
anständet, jedoch von der W ahlcommission a ls  zulässig erklärt.

3 . I n  dem Abstimmnngsverzeichnisse sind 28  Abstim­
m ungen verzeichnet, welche den Erfordernissen der Landtags- 
W ahlordnung nicht entsprechen, davon entfallen:

a) auf A delsbcrg :
a)  die Post - N um m ern  3 ,  8 ,  2 6 ,  38  (Abstimmung 

m ittelst V ollm acht);
ß)  Post - N um m ern  13, 78 , 81 , 146 (des Ehegatten 

fü r die E h e g a ttin );
y)  Post - N um m ern  4 2 , 65 , 69 , 89  (des V orm undes 

fü r  die P u p il le n ) ;
b) auf O berla ibach :

a)  die Post - N um m ern  1 8 9 , 2 0 5 , 2 2 4 , 2 3 8 , 2 8 3 , 
3 1 0 , 3 5 7  (des V orm undes fü r  die P u p ille n ) ;

ß)  die Post-N um m ern  198, 253 , 256 , 3 4 5  (des Ehe­
gatten fü r die E h e g a ttin );

c) auf L a a s :
a)  die Post-N um m ern  3 8 4 , 4 2 8  (des V orm undes fü r 

die P u p ille n ) ;
ß)  die Post - N um m ern  3 8 7 , 4 0 6  (des C u ra to rs  fü r 

den C u ra n te n );
y) die Post-N um m er 4 1 5  (des Ehegatten fü r  die Ehe­

gattin ).

Nachträglich ist dem Landesausschusse ein P rotest des 
K arl O bresa  von Oberlaibach durch die k. k. Landesbehörde 
m it Note vom 6. F ebruar 1867, Z . 3 9 4 , zugekommen.

I n  demselben wird a ls  dritter Beschwcrdcpnnkt ange­
füh rt , daß die Zusammenstellung der W ählerlisten des 
M ark te s  Adelsberg gegen die B estim m ung des § 13 a 
der L. - W . - O . stattgefunden habe, indem zur W ahl der 
G em einde-R epräsentanz der O rtsgem einde Adelsbcrg drei 
W ahlkörper gebildet worden seien, daher n u r  jene Gemeinde- 
mitglieder fü r die Landtagswahlen wahlberechtigt sind, welche 
zum ersten und zweiten W ahlkörper gehören und tut dritten 
wenigstens 10 fl. an dircctcn S tcu crit entrichten. N u n  habe 
m an aber bei Zusammenstellung der W ählerlisten fü r die 
Landtagsw ahl auf den dritten W ahlkörper keine Rücksicht 
genommen, sondern nach Ausscheidung der Gemeinde-Ange­
hörigen der in der O-rtsgemeinde Adelsberg cinbezogenen 
Landgemeinden von sämmtlichen Wahlberechtigten dcS M arktes 
Adelsberg zwei D ritte l a ls wahlberechtigt fü r die Landtags­
wahlcn aufgenommen, wornach die © teu erjum m e, die jeder 
einzelne W ähler zah lt, von 3 0 0  fl. b is auf 2 fl. 6 0  kr. 
sich abstuft.

D ie  hierüber vom Landesansschusse bei der O rtsgem einde 
und dem k. k. Bezirksam te Adelsberg gepflogenen E rhebun­
gen haben zur C onstatirung folgender Thatsachen geführt:

1. D ie  letzten W ahlen der Gemeinde-Repräsentanz in  der 
O rtsgem einde Adelsberg haben nach 3 W ahlkörpern stattge­
funden, und eS sind die bezüglicheit W ählerlisten an den 
Landesausschuß eingesendet worden.

2 . B e i der Zusammenstellung der W ählerlisten fü r die 
Landtagsw ahl der M ärk te  Adelsberg, Obcrlaibach und der 
S ta d t  Laas wurden aus jenen W ählerlisten die Angehörigen 
und Wahlberechtigten des M ark tes Adelsberg ausgezogen und 
ohne Rücksicht aus die früher bestandenen 3  W ahlkörper die 
2 5 9  Gemeiudcwahlbcrechtigten von Adelsberg a ls  ein ganzer 
W ahlkörper angesehcit; von diesen wurden die ersten zwei 
D ritttheilc  nach der Höhe der Jahresschuldigkcit geordnet, 
demnach 175 W ähler in die bezügliche Liste eingetragen.

3 . Nach den vorliegenden rectificirten W ählerlisten sind 
vermöge ih rer S teuerzahlung 159  Adelsberger wahlberech­
tiget, während m it Berücksichtigung der bestandenen drei 
W ahlkörper und des § 13 a  der 8 . - W . - O .  n u r  72 
Stcuerzahlendc des M ark tes Adelsberg das Recht der 
Lattdtagswahl auszuüben hatten, es hätten demnach von den 
in  dem Abstimmungsverzeichnisse angeführten W ählern  von 
Adelsberg 87  in Abfall zu kommen, wodurch das S tim m en - 
verhältniß zwischen den beiden W ahlcaitdidatcn B a ro n  Schloiß­
nigg und K arl O bresa, welche um  4 9  S tim m en  von einan­
der differirten, zu Gunsten des Letztern sich ändern würde.

B e i diesem erheblichen Einflüße der durch das Gesetz 
nicht gerechtfertigten Zusammenstellung der W ählerliste des 
M ark tes Adelsbcrg auf das W ahlrcsultat stellt der Laudes- 
ausschtlß den A ntrag  aus A nnullirung  dieser W ahl.

Präsident:
Wünscht Jem an d  das W ort über den soeben vernom ­

menen A n tra g ?
Dež, poglavarja namestnik dr. Costa:

Jaz spet predložim, da se tudi to sporočilo dš 
ravno tistemu odboru.

Präsident:
W ird dieser A ntrag  des H errn  D r .  Costa unterstützt? 

(M ehrere  M itglieder erheben sich.) W enn weder Je m a n d  
der H erren, noch der H err B erichterstatter zu sprechen wünscht, 
so bringe ich diesen A ntrag, welcher dahin lautet, daß dieser



W ahlact beut nämlichen Som ite  zur Berichterstattung m it j 
Umgehung sämmtlicher Förmlichkeiten zuzuweisen ist, sogleich ! 
zur Abstimmung, und bitte jene H erren, die dam it einver­
standen sind, sitzen zu bleiben. (N iem and erhebt sich.) Allch 
dieser A ntrag  ist genehmigt.

Berichterstatter Deschmaun (fo rtfah ren d ):
„H  o h e r  L a n d t a g !

D ie W ahl der Landtagsabgeordnetcn aus der Classe 
des großen Grundbesitzes wurde, nachdeut die W ahlliste fü r 
diesen W ahlkörper in  der „Laibacher Z eitung" veröffentlicht 
worden w ar, von: hohen k. k. Landespräsidium  auf den 1. F e­
b ru a r  18 67  ausgeschrieben.

D ie  W ahlcommission wurde nach §  36  der L .-W .-O . 
co nstitn irt, die H erren K arl v. Wurzbach, A nton F reiherr 
v. Z o is und Ludwig R itte r v. G utm ansth a l durch S e . E x­
cellenz den k. f. S ta tth a lte r  zu M itgliedern derselben ernannt, 
während F ran z  Langer, F ran z  Rudcsch, Jo se f S e im ig  und 
A lbin G ra f  M arg h e ri durch die versammelten Wahlberech­
tigten hiezu gewählt w aren. A ls landesfürstlicher Commissär 
fung irtc  H err R egierungsrath  Roth.

Nachdem der von der W ahlcommifsion zum Vorsitzen­
den gewählte Landeshauptm ann K arl v. Wurzbach mt die 
versammelten W ähler in  G emäßheit des § 39  der L .-W .-O . 
eine Ansprache gehalten hatte, wurde die Abstimmung nach 
den §§  41  und 4 2  der L .-W .-O . eröffnet und durchgeführt.

Voir bett 117  Wahlberechtigten haben sich 36  persönlich 
an  der W ahl betheiligt, während 28  ih r W ahlrecht durch 
einen Bevollmächtigten tut S in n e  des §  16 der L .-W .-O . 
fü r das Herzogthum K ram  ausübten.

D ie  Vollmachten der letzteren nebst den Legitim ations- 
karten der W ähler liegen dem W ahlactc bei, die Abstim- 
mungsvcrzeichuisse und S tim m zähllisten  sind nach den B e- 
stintm ungen des Gesetzes geführt.

V on den abgegebenen S tim m en  entfielen auf H errn  
K a rl v. Wurzbach 49  S tim m e n , nuf die H erren Nico- 
demus F re iherrn  R astern , D r .  J u l i u s  v. W urzbach, D r .  
Jo se f Savinscheg und K arl Deschmaun je 4 3 ^  aus F ranz 
Langer, F ranz  Rudcsch, Anton S m o la , Jo se f S eu n ig  und 
Hyaciitth G ra f  T h u rn  je 4 2  S t im m e n ; die übrigen S tim m en  
waren voit 20  bis 1 zersplittert.

D a  tut Entgegenhalte zu der Gesammtzahl von 6 4  W äh ­
lern, welche sich au der W ahl bctheiligt haben, die absolute 
S tim m enm ehrheit sich m it 33  herausstellt, so erscheinen die 
H erren

D r .  K arl Wurzbach v. Tanneuberg,
Nicodemus F re iherr v. R astern,
D r .  J u l iu s  Wurzbach v. Tannenberg,
D r .  Jo se f Savinscheg,
K arl Deschmaun,
F ran z  Langer v. Podgoro,
F ran z  Rudcsch,
Anton S m o la ,
Jo se f S eu n ig  und 
H yacinth G ra f  T h u rn

nach §  4 8  der L .-W .-O . zu Abgeordneten gewählt.
D a  bei diesem W ahlacte nach den Bestim m ungen des 

Gesetzes vorgegangen wurde und auch bezüglich der Personen 
der Gewählten alle Erfordernisse des §  17  der L .-W .-O . 
vorhanden sind, so w äre diese W ahl zu genehmigen."

Präsident:
W ünscht Jem and  das W o rt?  (N iem and meldet sich.) 

Ic h  bitte also jene H erren, welche m it dem soeben vernom­

menen Antrage einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (N ie ­
mand erhebt sich.)

M i t  der Genehmigung dieses letzten A ntrages hätten 
w ir somit die Wnhlbcrichtc erlediget.

Se. Excellenz Statthalter Freih. v. Bach (zun, H errn  
Präsidenten gewendet. — D ie  V ersam m lung erhebt sich):

H err Landeshauptm ann werden nun  ans G ru n d  des 
§ 9 der Landesordnung Treue und Gehorsam dein Kaiser, 
Beobachtung der Gesetze und gewissenhafte E rfü llung  der 
Pflichten geloben.

Präsident:
Ic h  gelobe. (D ie  Versam m lung setzt sich.)
Ic h  bin nunm ehr in der Lage, die Angelobung auch 

von den H erren Landtagsabgcordncten abzunehmen. V on 
dieser Angelobung bleiben einstweilen noch die drei H erren : 
R itte r v. H assern , D r .  P rcuc und F reiherr v. Schloißnigg 
ausgeschlossen, weil über die G iltigkeit ihrer W ahl das hohe 
H ans erst entscheiden wird. U m  die H erren hiebei nicht zu 
erm üden, würde ich folgenden M o d u s vorschlagen: Nach 
Verlesung der Form el werde ich jeden einzelnen H errn  
namentlich aufrufen und b itten , daß jeder, m ir die H and 
reichend, die W orte : „ Ich  gelobe" aussprechc. D ie  Ange­
lobungs-Form el la u te t: D ie  H erren Landtagsabgeordneten 
werden nach § 9 der Landesordnung in meine Hände, 
a ls Landeshauptm ann, Treue und Gehorsam unserm aller- 
gnädigsten H errn  und Kaiser, Beobachtung der Gesetze und 
gewissenhafte E rfüllung ihrer Pflichten angeloben.

Č as titljiv i gospod i poslanci ob ljub ijo  zvestobo in  
po ko rn o st p resv e tlem u  c e sa r ju , obdržavan je  p o s tav  in  
zvesto izv ršiv an je  svojih  dolžnost.

(Nachdem jeder der H erren Landtagsm itglieder ein­
zeln vom H errn  Präsidenten aufgerufen w urde, hat er die 
Angelobung in dessen Hände m it den W o rte n : „ O b lju b im “ 
oder „ Ic h  gelobe" geleistet.)

S o m it  haben sämmtliche H erren , m it Ausnahm e der 
drei, bereit W ahlen noch beanständet sind , die Angelobung 
geleistet.

W ir sind n u n  in  der Lage, das Com ite bezüglich der 
drei beanständeten W ahlen zu wählen. E s  ist nämlich vom 
H errn D r .  Costa beantragt w orden , ein Comite, aus fünf 
M itgliedern bestehend, fü r die P rü fu n g  der W ahlacte von 
K rainburg und Lack, dann von R adm annsdorf und N eu- 
m ark tl, endlich von A delsberg, Obcrlaibach und Laas zu 
wühlen.

Ic h  bitte a lso , die W ahl dieser fünf M itglieder des 
Som ite’S vorzunehmen, und unterbreche zu dieseni Behufe 
fü r die D a u e r der W ahl die S itzung. Zugleich bitte ich 
die H erren D om probst K o ß , D r .  B le iw e is , Svetec und 
v. Langer das S c ru tin iu m  übernehmen und u n s dann das 
R esultat der W ahl bekannt geben zu wollen. D ie  S itzung 
ist unterbrochen.

(D ie  Unterbrechung der S itzung  findet um 12 Uhr 
4 0  M in u ten  und die W iederaufnahme derselben um 1 U hr 
statt.)

Präsident:
D ie S itzung ist eröffnet. Ic h  bitte also den H errn  

D r . B le iw e is , das R esultat der W ahl bekannt zu geben.
Poslanec dr. Bleiweis:

V olilo  je  32  gospodov. Č ezpolovičnica je  teda j 17. 
P rije li  so g lasov  d r. C osta 30 , dr. T o m an  23 , Svetec 23 , 
R av n ih a r 23 , dr. K lu n  23 . T i so teda j izvo ljen i. D ru g i 
glasovi so se raz c e p ili:  D ežm an 8, R udež 6 , K oz le r 4  i td .



Präsident:
D as Somite zur Prüfung der beanständeten Landtags­

wahlen ist also gewählt. Ich  bitte also die Herren, sich 
sogleich nach der Sitzung constituircn und m ir das Resultat 
der Constituirnug gefälligst bekannt geben zu wollen. Z u ­
gleich überreiche ich einstweilen dein Herrn D r. Bleiweis 
den Protest, welcher von M a r tin  P irz  eingebracht wurde.

Poslanec dr. Bleiweis:
Prosim, gospod predsednik, jaz nisem v tem odboru.

Präsident:
W ir kommen nun zum letzteil Gegeilstande der heutigen 

Tagesordnung, d. i. zur Wahl der Schriftführer. Ich  werde 
zu diesein Behufe die Sitzung wieder unterbrechen, und bitte 
die Herren die W ahl vorzunehmen, und die nämlichen Herren, 
welche früher das S cru tin ium  geführt haben, sich auch jetzt 
bei demselben zu betheiligen.

(D ie  Sitzung wird um 1 Uhr 1 M inute  unterbrochen. 
—  Nach vorgenommener Wahl und Wiederaufnahme der 
Sitzung um 1 Uhr 6 M in u te n :)

Schluß der Sitzung

D ie Sitzung ist wieder eröffnet. Ich  bitte das Resultat 
der W ahl bekannt zu geben.

Poslanec dr. Bleiweis:
Spet je volilo 32 gospodov. Nadpolovičnica je tedaj 

17. Izvoljena sta dr. Savinšelc s 23. glasov in gosp. Sevnik 
tudi s 23. glasov.

Präsident:
Es sind nunmehr die beiden Herren Schriftführer vom 

Hause gewählt, und dainit ist unsere heutige Tagesordnung 
erschöpft.

V o r allem bitte ich den Herrn D r . Costa, als M it -  
: glied des Somite’s fü r die Wahlen, diesen Protest in  Em­

pfang zu nehmen. (Abg. D r . Costa nimmt denselben in Em­
pfang.)

D ie  nächste Sitzung bestimme ich fü r übermorgen den 
20. Februar, 10 Uhr Vormittags. Gegenstände der nächsten 
Tagesordnung wären: F ü r's  erste die heute eingebrachte Re­
gierungsvorlage und zweitens Bericht des Somite's über die 
drei beanständeten Wahlen der Städte und Märkte. (Nach 
einer Pause.) Wenn keine Einwendung dagegen erhoben 
wird, so erkläre ich die Sitzung fü r geschlossen.

1 Ahr 7 Minuten.
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